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Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.
Verfügung des stelloertr General -KommandoS des

«rmeÄorps wird am 18. d. Mts . in Langenfchwal-
ein 2. « riegS-Eisatzgeschäfl für den Antertaunus-

^SemusteU wir'd, wie seither, im Gasthaus zum Schützen-

zu erscheinen, die Gestellungspflichtige« des AuS-
el..«n»bttirks Lg -Schwalbach, vormiltag » um 8 Uhr und die
KestellungspflichtiLen des AuShebungsbezirk» Idstein , vormittags

"" ss gest' llstngkpflichtig und haben a^S eilen Gemeinden
notertaunutkreise» an:  obengenannten Tage zu erscheinen,

WU  alle Militärpflichtigen,  über deren
' Militärverhältnis noch keine endgültige Knt-

fcheidung getroffen iff.
Die als tauglich ausgehobenen Rekruten, die noch nicht eiv-

«-ruiev sind, haben nicht zu erscheinen.
Die Militärpflichtige« müsse« ihre MusterungkauSweisemit-

^Reklamationen um Zurückstellung sind zulässig, können
«ber nur ia ganz dringenden Fällen berücksichtigt werden.
LrüKillungen, ' die von der Ersatzkommisston ausgesprochen
«erdev, haben aber nur solange Gültigkeit, als der Bedarf an
«anvschasteu anderweitig gedeckt werden kann.

«mr Anmeldung kommende Reklamationen wollen die Herren
Bürgermeister nach dem vorgeschriebenenFormular behandeln,
Md mir umgehend  vorlegeu . Die zur Beurteilung der
Reklamation' in Betracht kommenden Angehörigen müssen an
dem betreffenden MusterungStage anwesend sein.

Die Herren Bürgermeister wollen diese Bekanntmachungso-
fort orüüblich bekannt machen und dafür sorgen, daß alle
Militärpflichtige« pünktlich erscheinen. Die Herren Bürger-
meist» haben mit de« Militärpflichtigen im AuShebungSlokal
zu erscheinen und müssen immer dann anwesend sein, wenn die
Militärpflichtigen aus den betreffende« Gemeinden gemustert
werden.

Langeuschwalbach, den 11. Mai 1915.
Der Königliche Landrat.

J . B.: Dr . Jngenohl,  KreiS -Deputierter.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Dar Sgl. Eichamt zu Wiesbaden hat mitgeteilt, daß die

im Reistplane 1915 bestimmten Termine nicht iunnegehalten
werden könnten, und daß die Eichtermine von Fall zu Fall
den Herren Bürgermeistern vorher mitgeteilt werden würden.

"Langenschwalbach, den 8. Mai 1915.
Der Königliche Laudrat.

I . B.: Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

An die Herren Bürgermeister
der Gemeinden, die Eichenrinde avgeboteu habe«.

Ich ersuche der SriegSlrder-Aktiengesellschaft, Berlin W. 8,
«hrenftraße 46, Ihr Angebot einzureichen.

Langeuschwalbach, den 10. Mai 1915.
Der Königliche Laudrat.

I . B .: Dr . Jngenohl,  KreiS -Deputierter.

An die Gemeinde-Vorstände der Landgemeinden
Betrifft : Getreide - und Mehlaufnahme

am 9. Mai cr.
Die bis heute früh verlangte« Ortslisten sind erst aus we¬

nigen Gemeinden eirgegangen.
Ich ersuche um umgehende Einsenduna, damit die mir ob-«

liegende Aufstellung einer Zusammenstellung für dea Kommunal«
Verband ordnungsmäßig und pünktlich gefertigt werden kan«.

Langenschwalbach, den 12 Mai 1915.
Der Königliche Laudrat.

I . V. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Bekanntmachung
Betrifft : Iuttermittel.

Beim Gemeindevorstand in Michelbach habe ich eine größere
Menge getrocknete Rübenschnitzel gelagert, die zum Selbstkosten¬
preis auch von Nachbargemeinden, soweit diese zum Untertau-
uuSkreiS gehöre«, abgeholt werden können.

Die Preise gebe ich demnächst bekannt.
Langenschwalbach, den 10. Mai 1915.

Der Königliche Landrat.
B .J .: Dr . Jngenohl,  KceiSdeputierter.

Betrifft : Iuttermittel.
Die bei der Wwe. Julius Marxheimer hier gelagerte Häck-

sel-Melasie stellt sich im Kleinverkauf pr . Sack auf 8.55 Mk.
DaS Mischungsverhältnis beträgt 75 % Melasse,

25 % Häcksel.
Diese günstige Mischung begründet den höheren Preis . Nur

der in dem Futtermittel enthaltene Zucker wird berechnet.
Langenschwalbach, den 11. Mai 1915.

Der Königliche Landrat.
I . B : Dr . Jngenohl,  KretSdeputierter.

Auf Grund der 1, 4 und 9 des Gesetzes über den Be¬
lagerungszustand vom 4. 6. 1851 und meiner Bekanntmachung
vom 21. 1. 15 (3b, 1b Nr . 247) bestimme ich im Jvtereffe
der öffentlichen Sicherheit:

1. Den Besitzern und Leitern von Gasthöfeu im Bezirk
des 18. Armeekorps sowie deren Angestellten ist es
verboten, in dem Gasthosbetrieb Postsendungen an
Personen auSzuhändigen, die nicht im Gasthof abge¬
stiegen und nicht als solche polizeilich gemeldet sind;

2. Im Falle der, Zuwiderhandlung gegen diese Bestim¬
mung werden die Gasthossleiter, wenn die bestehenden
Gesetze keine höhere Freiheitsstrafe bestimmen, mit
Gefängnis bis zu 1 Jahre bestraft.

Frankfurt a. M., de« 24. April 1915.
Stellvertretendes Generalkommando.

18. Armeekorps.
Der Kommandierende General:

Freiherr v. Gall,  General der Infanterie.*
Wird den Herren Bürgermeistern des Kreises mit dem Er¬

suchen um Bekanntgabe an die Gasthosbesttzer mitgeteilt.
Langenschwalbach, den 4 Mai 1915.

Der Königliche Landrat.
I . B . : Dr . Jngenohl,  KreiSdeputterkr.



Verordnung.
Auf Grund der 88 1, 4 und 9 des Gesetzes über den Be¬

lagerungszustand vom 4. Juni 1851 bestimme ich mit Wirkung
vom 15. Mai d. IS . an für den Bereichd.s 18. Armeekorps
mit Ausnahme des Befehlsbereichs der Festungen Mainz und
Koblenz:

1. Die Polizeistunde für alle Wirtschaften wird festgesetzt:
g.) in den Städte» (im Sinne der Städteordnuugen) von

über >0 000 Einwohnern, sowie in Bad Nauheim,
Könitzstein, C>onberg, Schöoberg, Gonzenheim, Dorn¬
holzhausen, Oberursel, Langrnschwalbach, Schlangen¬
bad und Soden auf 12 Uhr abends;

b) iüc alle anderen Orte auf 11 Uhr abends.
2. Geschloffene Gesellschaften und Vereine dürfen nach der

festgesetzten Polizeistunde iu den Schankstuben und anderen
Räumen von Wirtschafte« nicht geduldet werden.

3. Ausnahmen für einzelne Abende und Fälle können von
der örtlichen Polizeiverwaltung zugelassen werden.

4 . Überschreitungender gemäß Ziffer 1 festgesetzte» Poli¬
zeistunde unterliegen der B-strafung nach den allgemeinen
Strafgesetzen; Zuwiderhandlungen gegen Ziffer 2 werden
gemäß 8 9 des Gesetzes vom 4. Juni 1851 mit Gefäng¬
nis bis zu 1 Jahre bestraft.

Frankfurt a M , den 27. April 1915.
Stellvertretendes Generalkommando

18. Armeekorps.
Der Kommandierende General:

Freiherr v. Gall,  General der Infanterie.
* » *

Vorst hende Verordnung ist seitens der OrtSpolizeibehörden
in der Gemeinde bekannt zu gebe« und deren Vollzug zu über¬
wache».

Laugenschwalbach, den 11. Mai 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B.: Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter.

An die Herren Bürgermeister.
ES findet auch 1915 eine Anbauermittelung

Erhebung«karte nebst Anleitung gehe« Ihnen in d̂ "' .
Tage« von hier au« zu. Sie wollen erster« fachgx,
füllen und sodann bis zum 28. l Mt», an mich

Der Termin darf nicht überschritten werben.
Laugenschwalbach, den 8. Mai 1915.

Der Königliche Landrat
I . V. : Dr. Jngenohl,  Kreirdep«

Der Weltkrieg.
"Berlin,  12 . Mai. Der Züricher Mitarbeiter d»

Zeitung" drahtet nach verschiedenen Morgenblättern
Seit gestern ist die Stimmung in Italien wieder etwa»^
nungevoller. Die Möglichkeit einer friedliche«
habe sich etwa« gestärkt. Die Hoffauag der Freunde hJI
tralität ruhe förmlich auf Giolirti. ™

gei

* Berlin,  12 . Mai. Zu den Kämpfen um Apex,
der „Berk. Lokalanz." eine Meldung der „Times"
fravkreich, iu der es heißt: Der wütende Kamps
entlang der ganzen mehr als 70 Kilometer ausgedehnt!«'
von ArraS bis zum Meere an. Der Feind erneuerte sej«
griffe gegen Ipern am SamStag mit doppelter Energie,
wurde mit ernsten Verlusten, aber auch unter schwerenr
unsererseits zurückzeworfen. DaS Artiveriefeuer, womitetj
Angriff auf unsere Stillungen östlich Ipern einleitrte, war!
heftigste und schrecklichste, was wir je erlebt haben.'
im Westen an einer vorgeschobenen Stellung de»

gin

hatte der Feind Geschütze angehäust, womit er einen gl
von Granaten und Sprengstoffen gegen uns schleuderte. <2
Quadratmeter wurde untermah».« und zermalmt. Diê r
grüben wurden eine förmliche Ecdmaffe. Sie waren
Leichen vieler englischer Soldaten bedeckt,
unvermeidlich.

Ein

Lei
Sn der
sich

Betrifft: Heffentlicher Wetterdienst.
Ich mache die Gemeinde-Vorstände auf die bezügl. Bekannt¬

machung deS Herrn Reg.-Präsidenten im Reg-Amtsblatt Seite
144 aufmerksam und ersuche für möglichste Verbreitung der
Wettervorhersage« Sorge zu tragen. Die Schulen der Unter-
tauunSkreiseS erhalte« schon je eine Wetterkarte für Unter-
richtSzwecke.

Wünsche und Anregungen über weitere Ausgestaltung dieser
wichtigen Einrichtung nehme ich bis 15. Novemberd. I . ent-
gegen.

Laugenschwalbach, den 11. Mat 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B.: Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Bekanntmachung
Ich ersuche die Herren Bürgermeister, die Gemeindekaffen

anzuweisev, alle Gelder, die bei der Kreiskommunalkasseab-
zuliefer» find, bet der LandeSbank auf das Konto der Kaffe
Nr . 477 , einzuzahlen.

Die Einzahlung kann bei allen Landesbankstelleu und auch
bei der LandeSbankhauptkaffeerfolgen.

Zahlungen durch die Post müssen bestellgeldfrei abge¬
sandt werde».

Auch können die Zahlungen durch Zählkarte auf daS Post¬
scheckkonto dev LavdeSbankstelle hier (Frankfurt a. M. Nr. 613)
überwiesen werden. Hierbei sind folgenve Postgebühren mit
einzuzahlen:

a) 5 Pfg. bei Beträgen bis zu 25 Mark.
b) 10 „ „ „ über 25 — 1000 Mark.
c) 5 „ mehr für weitere je 500 Mark.

Auf den Postabschnitten muß angege-eu sein, daß die Zah¬
lung für die KceiSkommunalkaffe bestimmt ist, und um welchen
Zweck(Unfallbeiträge, Hundesteuer ufw.) es sich handelt.

Laugenschwalbach, den 26. März 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B.: Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter.

In den Gehöften deS Karl Kunz 1. und Daniel Römer iu
Freiendiez und Johann König zu Hof Hausen, Gemeindebezirk
Balduinstein, ist die Maul- und Klauenseuche amtlich festgestellt
worden. Die Gemarkung Freiendiez und da» Hosgut Hausen
find al» Sperrbezirke erklärt worden.

Diez, den 5. Mai 1915.

Mae Seeschlacht zwischen engl . Kriegsschiffs
* Be lin,  9 . Mai. (WTB ) Vor einigen Woche«brch

eine große «nzuhl von Zeitungeni« Norgen die Nachricht,!, *
in der Nähe von Bergen an der norwegischen Küste st fe
Nacht vom 7. zum 8. April eine heftige Seeschlch
zwischen englische« und deutschen Schiffen stattgefunden
Auch au» der See kommende Schiffe verichteteu, daß sie* „„a xj>
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schwader gesehen und Beschützfeuer und Scheinwerfer Ii
gesehen hätten. Die Nachricht erschien unglaubwürdig,
jetzt ist in da« Dunkel, das über dieser Seeschlacht liegt
gekommen. Ein bei dem gefangenen Kommandant
de» englischen Unterseeboot «, das in den Dardanellen
nicht«t wurde, gefundener, vom 11. April datierter Brief
darüber folgendes: „Superb " gesunken, „Biarr
sinkend.  Der „Lion" ist fürchterlich beschädigt worden,
offizielle Bericht verschweigt alles, wa» sehr unrecht ist.
verlässige Nachrichten von neutraler Seite, die bald nach tg
Schlacht bekannt wurden, besagen, daß eine Reihe von tlräa
und großen Kriegsschiffen in englische« Häfen eivgelaufe»i
um ihre damals noch uuaufklärlichen Schäden auizubefleW

Im Tyat lief eine Anzahl schwerbeschädigter Schiffe ei«,it
Firth of Forth wurde ein schwer beschädigte» Krtetzs'chiff rd
geschleppt. In der Themse fuhr ein Linienschiff rat schim
Steuerbordschlagseite ein, in Dover lag ein Großkampffchiff«
starker Backbortschlaßseite. Aus welchem Grunde diew
wegische Zensur die Nachricht unterdrücken mußte, ist jetzt»
klärl.ch. Erklärlich ist auch, daß die englische Admiralität i»
Abrede stellte, daß eine Seeschlacht stattgefuoden habe, ü
deutsche Flotte hatte keinen Anteil daran. Danach kan« es hi
nur um britische Geschwader  handeln, die sich stk
Dunkelheit dev Nacht nicht erkannten.

Vermischtes.
— Breithardt,  10 . Mat. Mit dem Eisernen llrq

wurden ausgezeichnet: der Wachtmeister Adolf Schneider ii
Artillerie-Regt. Nr. 27, der Gefv. d. R. Adolf SBöIftoget te
Pionier-Batl. Nr. 21, sowie der Gefr. d. R. PhilippW
im Jnf .-Regt. Nr. 253, sämtlich von hier.

Mer Krotgetreide verfüttert , versündigt
sich am Uaterlaudr und macht sich straft«.

35
bi»au
von )
schäfte

j

«59Der Landrat.
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iajflöLiiig der obersten Heeresleitung.
Großes Hauptquartier, 12. Mai. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
-che Flieger bewarfen gestern die belgische Stadt

1,6 it Bomben, ohne militärischen Schaden anzurichten.
von Ipern nahmen wir eine wichtige, von schot-

Hchländern verteidigte Höhe. Dünkirchen wurde weiter
P ^ „„ter Feuer gehalten. Oestlich Dixmuiden schossen
7 .7, « .- StuBäeug ab.

’tT  fischen Carencv und Neuville in der Gegend nördlich
?ras von den Franzosen: in den letzten Tagen genom-
' Gräben sind noch in ihrem Besitz. Im übrigen waren

KL alle Durchbruchsversuche des Feindes vergeblich.
Angriffe richteten sich hauptsächlich gegen unsere Stel-
östlich und südöstlich von Vermelles, gegen die Loretto-

die Orte Ablaix, Careney, sowie gegen unsere Stellungen
... nordöstlich von Arras. Sämtliche Vorstöße
«unter den schwersten Verlusten für den Feind zusammen.

Tn  Versuch des Gegners, uns den Hartmannsweilerkopf
zu entreißen, scheiterte. Stach starker Artillerrevorbe-
drangen französische Alpenjäger hier zwar in unser

^ Kuppe gelegenes Blockhaus ein, sie wurden aber so
. nieder hinausgeworfen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Lei Szawle ist ein noch unentschiedenes Gefecht im Gange,
der Bzura wurde ein russisches Bataillon, das einen Bei>
zum Ueberschretten des Flusses machte, vernichtet.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Verfolgung zwischen Karpathen und Weichsel ist
vollem Zuge geblieben. Dem Feinde wurde auf der ganzen

Nlitont weiterhin schwerer Abbruch getan. So nahm ein
“ “ Bataillon des 4. Garde Regiments z. F. 14 Offiziere,

juuuter1 Oberst, 4500 Mann gefangen und erbeutete
4 Geschütze, eine bespannte Maschinengewehrkompagnie
inb eine Bagage.

Die verbündeten Truppen überschritten den San zwischen
Siwok und Dynow Weiter nordwestlich erreichten sie die

J Hegend von Rzeszow-Mielec. Die in den Karpathen beider-
»v sests des Stryj kämpfenden Truppen warfen den Feind aus
!s fe seiner Stellung,
tiot*
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StMnheft
verleiht ein zartes reines Gesicht , rosiges jugendfrisches Aussehen
und ein blendend schöner Teint . — Alles dies erzeugt die echte

Steckmpferd -Seife
(die beste Lilienmilchseife ), von Bergmann & Co ., Radebeul
ä Stück 50 Pfg. Ferner macht der Cream „Dada “ (Lilienmilch-
Cream) rote und spröde Haut weiß und sammetweich . Tube 50 Pfg,
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Bekanntmachung.
Allgemeine Ortskrankenkasse

Langenschwalbach.
Wegen auswärtige« Beitragserhebungen bleibt die Kaffe

dir aus weiteres Dienstags urd Donnerstags für Ginzahkun«
Don Wilgliederöeiträgen geschlossen . Alle anderen Ge
schäfte können an diesen Tagen erledigt werden.

Langenschwalbach , den 14. April 191b.
6»9 Der Kassenvorstand.

Tausendfältig Unglück. i
Roman von H. Hill.

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Herzog tat , als nähme er wenig Anteil an Frau Krance 's

Geklatsche, und schnitt ihren Vortrag über des Obersten Ein¬
samkeit rundweg ab, indem er den Vorschlag machte, Caris-
brook-Castle zu besichtigen, den Zug auf der Rückfahrt zu ver¬
lassen und niit dem Rachmittagsdampscr nach Totland Bay
zurückzukehren, wo derselbe auf seinem Wege von Lymington
hielt . Da er nicht der Mann war , ein akademisches Interesse
an historischen Ruinen zu nehmen, argwöhnte Rivington , daß
er irgend einen Grund hatte , an diesem Tage auswärts zu ver¬
weilen ; wahrscheinlich wünschte er, daß sein Schützling nicht mit
Ladr, Muriel oder Ralph Carden zusammenträfe . Es war
Rivington einerlei , wohin er ging , nachdem er Nachricht von
Janet erhalten hatte , und er willigte sorglos ein.

Von dem Augenblicke ihres Aufbruches an , als sie durch die
Felder zum Bahnhofe von Freshivater gingen , veränderte sich
Herzogs Laune , und er geriet in jene heitere Stimmung , die
charakteristisch für seine freundlicheren Momente war.

Und dennoch täuschte das alles Rivington nicht : fünf Tage
in seiner Gesellschaft hatten ihn gelehrt, daß , wenn seine Sonne
im Zenith zu sein schien, Sturlmvolkcn am Horizont lauerten.

Sie besichtigten das altertümliche Schloß wie richtige Tou¬
risten , durchwanderten die Gärten , erklommen den bröckligen
Schloßturm und ließen sich dann von der grausamen Eisenbahn
der Insel bis nach Jarmouth rütteln , wo sie Herzogs Programm
gemäß den Zug verließen und zur Landungsbrücke gingen.

Sie hatten ' nicht viel Zeit zu verlieren , denn das Dampfschiff
hatte bereits angelegt und diejenigen der Passagiere , die nach
Jarmouth und Freshivater wollten , stiegen aus ; die nach Totland
fahrenden , die an Bord blieben, waren in verhältnismäßig
geringer Anzahl , so daß sie sich auf das Verdeck begaben . Der
letzte, auf den Rivingtons Blick fiel, war Roger Marske , der sich,
ihnen den Rücken zuivendend , über das Geländer neigte.

Herzog mußte ihn ebenfalls bemerkt haben, denn er stieß
Rivington mit dem Ellbogen an und flüsterte:

„Lassen Sie uns zum Buffet hinnntergehen , ich bin der
Haltung dieses Burschen keineswegs sicher; er sah uns wahr-
scheinlich an Bord kommen, und je weiter wir von ihm entfernt
sind, desto besser."

Rivington zweifelte nicht, daß Marskes Haltung gegen ihn
eine feindselige war ; sein Benehmen an jenem Tage , als er sie
in die Fichtenwälder von Branksome verfolgt hatte und auf
so unerklärliche Weise durch Herzog beruhigt worden war , war
eine offene Kriegserklärung gewesen, aber gerade in diesem Augen¬
blick lag ihm wenig daran , was er sagen oder tun könne, um
ihn zu vernichten . Er freute sich, ihn hier auf diesem Damps-
boot zu sehen, als wäre er sein teuerster Freund gewesen. Seine
Anwesenheit auf dem Schiffe beruhigte ihn vollends über Janets
Geschick. Er mußte London verlassen haben , um auf die Insel
Wight zurückzukehren, und zwar einige Stunden , nachdem sie
das Telegramm an ihren Vater abgesandt hatte , daraus
folgerte Rivington , daß sein etwaiger Versuch, sie zu belästigen,
mißglückt war und sie ihre Nachforschungen jetzt frei von jeder
Gefahr oder Einmischung von dieser Seite sorlsetzen konnte.

Er war so verwundert über Herzogs veränderte Haltung in
Bezug auf Marske , daß er sich nicht enthalten konnte, dies gegen
ihn zu erwähnen , als sie unten angclangt waren . Statt seine
Bemerkung übel zu nehmen, sah ihn der andere ganz wohl¬
wollend an.

„Dies Geschäft, mein Freund , lehrt mich etwas , woran ich
niemals gedacht hätte : nämlich , daß ich nicht unfehlbar bin;
da geht etwas vor , was ich nicht verstehe und worauf ich nicht
gefaßt war , und Herr Roger Marske ist der Urheber davon ."

Herzog zündele sich eine Zigarre an, blies das Zündhölzchen
aus und sah Rivington fragend an.

Dieser begegnete seinem Blick mit starrer Gleichgültigkeit es
war nicht an 'ihm, diesen Mann , der ihn in seinem Netz hatte,
zum Vertrauten und zum Bundesgenossen zu machen, aus
keinem besseren Grunde , als weil er im Kampf mit einem
ebenso großen Schurken lag , wie er selbst einer war.

Wenn dieser stumme Appell eine Bitte um (Aufklärung über
die Intervention Janets und über Roger Marskes Feindselig¬
keit war — nun — dann hatte er sich an die falsche Adresse ge«
wendet . Rivington setzte seine Hoffnungen auf Janet allein,
und daher antwortete er ihm mit einem Achselzucken.

Als das Dampfschiff geräuschvoll an der Landungsbrücke
von Totland anlegte , blieben Rivington und Herzog unten , bis
alle Passagiere ausgestiegen waren , und als sie dann den Damm
entlang gingen, halten sie die Genugtuung , Roger Marskes große
Gestatt ein beträchtliches Stück vor sich zu sehen. Rivington
war froh, daß Lady Muriel nicht heruntergekommen war , um
ihn zu erwarten , denn selbst mitten in seinem Elend nahm cr
warmen Anteil an den Wünschen des jungen Ralph Carden,
und wäre er frei gewesen, so würde er sein bestes getan haben,
um die Angelegenheit des guten Jungen zu unterstützen . .

(Fortsetzung folgt.)



Bekanntmachung.
Am 15. d. Mts . findet eine 2 Erhebung der Vor¬

räte von Kartoffeln statt.
Zur Vornahme dieser Erhrbung wurde die hiesige Stadt

iv Zählbezirke geteilt und folgende Zähler ernanut:
1. Zählb . Brunnenflr . : Herr Rud. Werner;
2. „ Brunvenderg u Rheinstr:  Herr W. Priester;
3. „ Badweg, Parkstraße, Neustraße, riuschl. Sanatorium

und Schwalb. Hof: Herr Karl Sotto ca fa;
4. „ Ki chstraße, Koblevzerstraße, Reitallee : Herr Louis

Stumps;
5. „ Em 'erstreß -, Gartenfeld und Verbindungsstraße:

Herr Karl Martin;
6. „ Adolfstr. 1 bi» eiuschl. 33 : Herr Ad. Läufer;
7. „ Adohstr . 34 bi« ewschl. 70 und Billa Pre -ber:

Herr Nicol. Martin;
8. „ Adolfstr. 71 bi» eiuschl. 105 : Herr Loui» Diesen-

bach;
9. „ Adolsstr. 106 bi» eiuschl. 143 : Herr Hch. Gro » ;

10. „ Bahnhosstr. mit Mühlweg, Bahnhäuser dortselbs!
und GaSfabrik: Herr Ferd . Stumpf;

11. „ Schmidtberg einfchl W>lh. Herrmann und Bange¬
berg : Herr Reinh. Debu » ;

12. „ Erbfevstraße: Herr Loui» Krau » ;
13 . „ Außerhalb belegene Mühlen und Häuser (Dampf-

waichvnstalt, Rothseld, die beide« Hofmann»mühlen,
Ohler mühle, Bahnhof, Bahnmeisterei, Schütze«Hof,
Eisengießerei und Schlachthof) : Herr Hch. Eckel.

Die HauShaltungavorstände werden hiermit ersucht, den
Zählern genaue Angaben zu machen und die erforderliche Aus¬
kunft zu erteilen.

Wer vorsätzlich unrichtige oder unvollständige Angaben er¬
stattet , wird mit Gefängnis bi» zu 6 Monaten oder mit Geld¬
strafe bi» 10000 Mark bestraft.

Bemerkt wird, daß auch Vorräte unter einem Zentner
anzugeben sind.

Langenschwalbach,  den 12. Mai 1915.
813 Der Magistrat.

Aufforderung.
Alle Gläubiger der verstorbenen Eheleute Landmann

Iriedrich August Kandler und Kisctte , geb. Scherer,
aus Hennrthai,  wollen ihre Ansprüche auf Zahlung bei dem
Unterzeichneten Nachlaßgericht geltend machen.

Wehe«, den 6. Mat 1915.
803 Königliches Amtsgericht.

Moor- und Mineral-Badeanstalt
zum Lindenbruunen.

r "' Die Badeanstalt Ijct am Montag den
Badebetrieb eröffnet.

Badezeit bis auf weiteres von 8 Uhr
morgens ab.

Morgens früh und nachmittags er¬
mäßigte Preife.
795 A . Staat , Besitzer.

Die Mseuhandllung
von Sjudwiff &enfi  in Hahnstatten

empfiehlt zu billigste « Preisen sehr große» Lager in.
^Träger , |_ | Eise«, Stabeisen, Achsen,

«artrnpfosten , Drahtgestechle in fever Datzr
unv Starke , Staüsanlr«, Kuh- «. Vfervekri- pen.

Kaufen, answechsetbarr Kettenhatter,
Sinkkasten, Schachtrahmr«.

Alle landwirtschaftlichen Maschine»,
Hückselmaschineumeffer « . Rübenschueidermesser

829 in allen Größen vorrätig.

Wiesbadener Viehhof -Marktbericht
vom 3.' Mai 1915

Preis pro 100 Pfd. --bei

SDlf.
62-

Ochsen:
a) vollfletschtge, ausgemSstete, höchst. SchlachtwerreS,

die noch nicht gezogen haben (ungejochte)
b) junge , fleischige, nicht ausgemästete u . ältere

ausgemästete
c) mäßig q: ' ährte junge , gut genährte ältere . .

Bullen.
a) vollfletsch., ausgewachs ., höchsten Schlachtwertes
b) vollfletschtge, jüngere

Fä rs en und Kühe:
a) vollfleischige auSgemäst . Färsen hvchst.Schlachtwens 60 -
b) „ „ Kühe „ bis 7 Jahre 52-
cj 1. wenig gut entwickelie Färsen

2. ältere ausgemSstete Kühe und wenig gut ent¬
wickelte jüngere Kühe und Färsen 00

d) mäßig genährte Kühe und Färsen
Kälber:

feinste Mastkälber . . . 72- 74.
mittlere Mast - und beste Saugkälber . 63- 7o iü
geringere Mast - und gute Saugkälber . 60 - 64 S

IftÖYO(KftltrtfrtlftöV Qq *vll

'65 •
'« 6 ]

geringere Saugkälber
Schafe:

a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel
geringere Masthammel und Sckiafe.

Schweine:
a) vollfletschtge Schweinev. 80—lOOKg.Lebendgew.
b) „ „ uiUer 80 Kg. Lebendgew.
c) „ „ 100 —120 Kg. Lebendgew.
d) „ „ von 120—150 Kg. Lebendgew.
e) Fettschweine über 150 Kg. Lebendgewicht

IOO -104
96- 98j
00- 00
00- 00
Ou—OO

Auftrieb:  Ochsen 35, Bullen 24, Färsen und
Kälber 482, Schafe 3, Schweine 652.

Verloren
ein Wrief mrt 2 Postkarten
u. 5 Mk -Schein. Gegen Be¬
lohnung abzugeben.
817 Näh. Exp.

Schöne
3 Zimmerwohnung
sofort oder später zu ver-
mieten. 818

Bauunternehmer Kaiser.

I r e i t a
Leber,dfctscher ÄnaM.
fisch, Gabliau,AotzuM
Vratfisch , Seeforel^
815 &■  Mtg

Deuische
Schäferhündin

iVi I -, Stammb ., dressiert,
zur Z«cht sehr geeignet, billig
zu verkuufen. 819

Wo, sagt d Exp. d. Bl.
820Tr ästige» saubere»

Mädchen
für oll« Hau-mbcit gesucht.
W . Iinzel , Moorbadrhaus

Die Arbeiten und teilweise
Lieferungen zur Erbauung eines
ZweifamllienwvhvhauseS mit
Stollgebäude auf Bahnhof
Mi chelbach(Nassau) (Bausumme
16 000 M ) sollen in 8 Losen
getrennt vergeben werden. Die
Angebotsmuster sind vom Be¬
triebsamt Limburg (Lahn)
gegen pvst- und b»stellgeldfreie
Einsendung nachstehender Be¬
träge zu b,ziehen: Los 1
Maurerarb . 2,40 M., Lo» 2
Zimmerarb . 1,50 M., Lo» 3
Dachdeckrrarb. 0,60 M., LoS 4
Klempnrrard . 0,60 M , Lor 5,
6 und 7 Tischler , Schlosser-
uvd Glaserarb zus. 2,20 M.
urd Lo» 8 Ar st:eich er- und
Tapezierarb . 1,40 M . Die
Zeichnungen liegen hier zur
Einsichtnahme au». Die An¬
gebote werden am 28. Mai,
vorm. 11 Uhr geöffnet.

Kgl . Eisenbahnbetriebsamt
821 Limburg (Lahn).

(».ffortf,
SB

Zur
Grundsteins

der katholischen
empfehle mich in

Fahnen
jeder Größe.

811 August Schram

: Ivä
Dl!

I-berMc

ßchnicht
wollte,
f̂t: M
»in hn«lein,oup
roor.

werden reu aogesei tigt,
ga' nieit und umgearb
billigster Berecheung!

Auguste Krall
529 Avoifstr. >g.

1. Qualität

Setzbohn>
frisch eingetroffen.
812 Karl Aäppler

Tüchtiges
Zimmermädchen

per fofoit gisucht
Adr. z. erfr . Exp.

Nachdei
mit e:
Kerneni
sieI)in;
leicht ivTüchtige Arbeite!

finden lohnevde BelchästW
auf dem Weißkalkiverkd« ebenso!

Firma Zoh . Schaesr
G. m b H., HahvD

Ein Junge  von l4- >-
Jahren al»

Kellnerlehrling
für sofort gesucht. i-
Gastno Irankfurter M

Mainz, Augustinerŝ i»
Restaurateur: Ir.

81«

■
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